


wirkte vertraut, als seien sie sich schon mal
irgendwo begegnet.

„Mehr verrätst du mir nicht?“, fragte Sul.
„Ich weiß nicht einmal, auf welchem Ozean
ich suchen soll.“ Die Frage war an Azura
gerichtet, doch er wusste, dass sie rein
rhetorischer Natur war. Er wusste auch, dass
er von Glück sagen konnte, diese wenn auch
bescheidenen Informationen erhalten zu
haben. Er schwang seinen drahtigen grauen
Körper aus dem Bett und ging zum
Waschtisch hinüber, um sich das Gesicht zu
waschen und sich mit blinzelnden roten
Augen im Spiegel zu betrachten. Als er sich
anschickte, sich wieder umzudrehen,
bemerkte er im Spiegel hinter sich zwei
Bücher, die auf einem ansonsten leeren Regal
standen. Er wandte sich um, ging zu dem



Regal und nahm eines der Bücher zur Hand.
FABELN SÜDLICHER GEWÄSSER

lautete der Titel.
Er nickte mit dem Kopf und schlug das

zweite Buch auf:
DIE NEUESTEN ABENTEUER VON

PRINZ ATTREBUS.
Und da, auf dem Frontispiz, prangte ein

Stich, der das Gesicht eines jungen Mannes
mit einer leicht verwachsenen Nase
darstellte.

Zum ersten Mal seit Jahren stieß Sul ein
heiseres Lachen aus. „Nun, da haben wir’s“,
sagte er. „Verzeiht mir, dass ich an Euch
gezweifelt habe, mein Prinz.“

Eine Stunde später ritt er – bewaffnet und
gepanzert – nach Südwesten, dem Wahnsinn,
der Vergeltung und dem Tod entgegen. Und



obgleich er schon vor langer Zeit vergessen
hatte, was Fröhlichkeit war, malte er sich aus,
dass sie ein wenig dem ähneln musste, was er
jetzt empfand.



 

1. Teil
ANKUNFT



 

Eins
Eine blasse junge Frau mit langen,
ebenholzfarbenen Locken und ein Mann mit
schlammig grünen Schuppen und
schokoladenbraunen Wirbeln kauerten hoch
oben auf den Dachsparren eines verfallenen
Herrenhauses in Kleinmottien, das bei
einigen als das Brandige Herz der
Schwarzmarsch bekannt war.

„Du wirst mich noch umbringen“, sagte der
Reptilienmann zu der Frau. Seine Stimme
klang nachdenklich, und in dem schwachen
Licht, das durch das halb zerstörte
Schieferdach nach unten sickerte, wirkten
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